
.U 69. Montag am 28. März !859

Die „Lmbachcr Zcl i i iüg" erscheint, mit AilSnalmie

der Sl in i l - u„d Feiertage, täglich, »nd kostet sammt

dm Vcilageil >»l ssomvtoir ganz iah r i g >1 st.,

h a l b j ä f t r i g 5 ss. 50 f r . , mit Kre»zbe, nd iiu Comp-

toir g a n z j , 12 fl.. h a l b j . <l ,1, Für die Zustellung

iu's Haiî « sind h a l l ' j . 5N l>,'. Mlhr zu entrichten. M i t

der Post p o r t o f r e i g a n z j . . unter Kieuzl'^üd und

gerückter '.'Idrcsse l5 st., h a l b j . 7 st. .",»» fr.

I n s e r t ion Sgebnhr fi'ir eine Garmond-Spalten
zsile ober be» Na»», derselben, ist für 1 malige E i n
schnlt»ng tt kr., für 2malige 8 fr., für Imalige <0 fr
>,. s. w. I n diesen Gebühren ist noch der Insertions
stämw'l per 30 lr. für eine jedesmalige Viüschaltüng
i,!»;<< j» rechnen, Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl
llli sr. für 3 M a l , l fl. 4<> sr. für !ll M a l „ „ d l,<» l r
für 1 M a l (mit Inbegriff des Insertir»5stnmpel5.)

^ Amtlicher Theil.
M̂

c r am Allerhöchsten Hoflagrr nrn akkreditirte
königlich prenpische al>perord"enllichc Gesandte mW be-
vollmächtigte Minister. wirklicher geheimer Natb und
Kamnnrherr Freiherr v. N c r t h c r , hat am, 24. d.
^ die ^ h ^ grl)c,I't. S r . k. k. Apostolische,, Majc.
MN ln besonderer Audieuz sein Veglanbigungs'Schrci.
ben zu überreichen.

s . ^ . - ^ ^ , / ' ^ "^wstc'lischc Majestät habcu mil Aller'
lwchtter Enlschli^^ing uo.n ' 6 . März d. I . dcn
A'Npcr des Szeg^-',^er Urbarialgerichts. August
u l a t t , und den Miuisterial.Kouzipistcn im Mim»
Ucriunl des Innern . Camillo u. V i l l e c z . ,zl, Ko<
w'tats-.ssommissäre» erster Klasse, Ersteren für das
Oldenburger. ^sfttcreu für das Graßwardeincr Ver»
waltungsgebict allergnädigst zu erncuueu geruht.

Der Minister des Iuneru hat den Vezirkantts.
Adjunkten Il'sef G a b l e r Ritter v. A d l c r s f c l d
zum Kreiskommissär Filter Klasse in Vöhincn ernannt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
V e f ö r d e r n u a . cu :

I,n Infanterie'Negimentc Prinz Gustav Wil-.
^elm Hol,cnlol,e Nr. 17 :' der Hanptmnnn crstcr Klasse,
^osef Ritter F e l l n c r v. F c l d e q , i , des Iüsaiücrie.-
''irg'Mlntö Fvcihnr v, Neischach Nr. 2 l , z^:n, Majm-.

Hnitc wi,b axsacacl'en nnd versendet: da^<.'a!lde^'
fnr das ^ c r z ^ t b n m K r a i n ,

Zwc.ter T l M , V. Stnck, X l . Jahrgang 18.^).

^?r <r , I n h a l t s ' U e b e r s i c h t :
« / ' , ^ ' ^ der f. k, Gi'nndlaslen-Mösm'gs. und
m^3' " ' " , a ^ ' ^ " " ^ ^ ^um iss i 0n mv ^vain vom 1,
l / v ^ p ' ^'lreffc,id die Frage, ^>dic Grnnd«
> ." ? " ^ der M5N'lq»ng der A l ' l ^
^? i l . ach ' ^ " ' ' ^ '"gegen sieden.

- ""al l .m.s. .V»reml deg Landeö.Negicrnngö'
^ ^ Ba l les fnv Kl-ni».

Am 24. Mär ; 18">9 wird in der k. k. Hof.
m,d Staatsdiuckerei in Wien das Xl . Stück dcö
Neichsgeseftdlattes ausgegeben und mrsmdet werden.

Da^sell'e enlhalt unter
Nr. 4l>. Die kaiserliche Verordnung vom 12. Mar ;

1ft.';9 ___ ^ i i l i ^ ssî  den ganzen Umfang d̂cs Nei«
che^! — betreffend die Hastung für das Vcrfchnl«
den der Gerichtödeamten und die Pchaudluug der
Syndika<sl'csch!veiden.

W i e n . L.'j. Mär ; 18ül).
Vl 'm k. k. NedaklwnS.Vurccnl dcs Reichsgcschblattls.

Die l . k. Landesregierung hat dem Michael
A ml> rösch in i/ailiach das augesuchle ^audesfalniks»
Vefnguiß für seine »euc nach den» dtlgischcn Systcuic
errichtete Dampfnnihlc verliehen.

Laibach am l t . März 1869.

Richtllmtllcher Theil.
Korrespondenz.

G r a z , 23. März.
// I n dcm gcgcnn'ättigen Zci'lpuukte. wo cs sich

darnul handelt, zur Hebung unserer vaterländischen
Eisenindustrie kräftige Maßregeln ;u crgrciscn, welche
auch, wie bekannt, schon im Zuge sind, !sl es von
ganz besondcrrlli Interesse, durch authentische Daten
crolnett zu werden, vmi !l,'e>ch' hl'ber Wichligkcit die
sorgfältige Pflege diescö I'!dustriez!ve!ge<3 ist, lcr zum
gröhln Theile ec» Wohlstand von Ol'er< „ „ d bez,c>
Imngöwcisc auch von Nüteriteierniark l'ednigt, da dic
Eiseuiudustnc und der mit il,r in Verl'induug s^cbeiide
Bergbau auf die übngsn Inc'lisllic^wcige und die ge>
sammte ^andeökullur von mächligem Oinfinssc sind.
Viit Vezug auf dlcscn Ges,cnslaud si»0 nun von der
^cobener Handels- und Geiuerdekamiucr „Aeilräge
zur EtaUsiik über ewige Vcrhällmssc von Obersteiel»
mark für daö Jahr 18^7" mchiencu. w.lche in ihrer
übersichtlichen Dmstrlluug uuö interessante Fingcrzcl^c
geben. Äciracht.n wir z. V. die ^ahl derienigcn,
denen die Eiscniuduslnc Nahrung gibt. so zci^t sich

nns folgendes Resultat: I n den Elsem'ndnstrl'ebczirlkll
l>) Leoben nähren sich 2309 und t>) Iudenbury 229U
Personen auf einer Qnadratmeile. wäbrcud in andern
Vczirken. wic Gröbming 0 . ' ^ . in S t . Gallen 668
Menschen anf einer Quadratmcilc leben. I m Gan;rn
gab dieser Iuduftriczweig einer Anzahl von 10439
Personen Nahrnug. worunter sowohl Veamtc und
Aufseher oder Meister, als auch Arbeiter und I u n .
gen verstanden sind. Auf die einzelnen Manipnw'
lionszweigc repartirt sich diese Kopfzahl folgendS: Vei
scr Nohliftngcwinnung fanden 2219 tinen Verdienst
von 608.910 si.; bei der Hochofcnmanipulation 3313
mit 770.374 fi.; l>ei der Eisen- lind Stahlproduktion
40si8 mit 1.141.319 fi.; und bei dcr (5isen- und
Mclallwarenproduktion 837 sArbeitcr) 240.000 fi.
Fremde uährtcn sich iu Obcrsicirrn 22,(i29. denen
größtentbeils die Eiscnproduklion hiezu die verschieoen.
artigste Gelegenheit bot. während von dcr einhrimi'
scheu Bevölkerung nur 1681 Personen abwesend sind^
U n m i t t e l b a r wurden durch die Eisen > Industrie
10.216 A r b e i t e r beschäftigt, und eö entfällt auf
einen Arbeiter ein jährlicher Durchschnittsvcrdicnst bei
der Eisenstlingclvinnling von 280 fi.. bei dcm Hoch»
ofcuprozessc von 23K ft., bei der Eisen« u. Stahlpro»
bullion von 290 ss., und bei der Fabrikation von Ei°
sen. und Stadlwaren von 280 fi. C M . Solche Zif.
fcvu reden überzeugender, als cs dcr weitläufigste Korn«
mcnlar, zu thnn im Stande, isi.

Z ' l den wobllhätigen Instituten, welche, wenn
deren Beistand in Anspruch geuommcn wirt'. im Ver>
hältnissc zu dcr Einlage wirklich Bedeutendes bilten.
gehört unstreitig der uittcr dem Proiektoiatr S r . kai«
snlichcu Hoheit drö biirchlanchllgsten Herln Erzherzogs
Ic'hanu sleheiidc hiesige „Mänucr« Kranksn. lind i,!ei.
chemiitteistiihuugsvelein", der gegen einrn wöchrntlichsn
Vetting von nur 10 kr. ö. W. in, Kraukheitöfallc
cine Ünterstühuug von 60 kr. per Tag oder 4 fi.
20 kr. per Woche ausmahlt, wodurch linein Mitglied
für das mäsiige Grldopfcr jedenfalls ein dasselbe
überwiegender Vortheil erwächst. 5!aut Bericht des
Vereines pro 1868 betrug die Einnahme 2li43 fi.
7 kr. (da> unter 2148 fi. 2 kr. C M . an Iahresbeilrä«

Feuilleton.

Das germanische National-Mnsenm
m Nürnberg.

M ' . s ' u n ^ s ^ " ' ^ ' ^ /unstcn Ial,resber!chle.? dieses
!,'^'"l'eit. auch in d ' ^ " ^ ' ' " ' ' ^ ' ^ ^ " uuö Gc^
" ' " ' d i ' Tendenzen , ^ " " ' ' " ' ' " i ch t zn erstatten
^"tional.A»ft,,lt <M'!,chrill> dieser dculsch^u

^'lm^7,n^?s!^''?^ . ^ " ' " ' " ""'dm'kt ftine Ent.
'l'c'lischsn ssif,, ^ , '^.!"^""^ den, unermüdlichen pa>
' " " ' h l r ru . ^ . ' „ ' , . ^ " u ^ l . baierischen Kannnerherrn
^'^chle. welcbrr i ' " ' " ' b 5" A u f s e i . Dr. der
" ^ ' " Impuls i>, ^'^ '̂ ' ^ u dr.istiger I.'.hren den
l"'̂ 'ch lleberlass.m c ^ ' ^ ^ ' " "nd im Jahre >8n2
Smunllnngen d l ! ,, ' " eigenen sebr rsiehhaltige»
" s Natio , l . ^ > , s , ^ ' " , " l s ''sseutliches Institut nud

Die ? ' ' . ' ^ " ' s ^ , c „ gernfen hat.
b"ld von ^ <> " ^ ^'l>ls Nittern.bmens wurde als-
Pn'v,itplvsmi ' ' '^^' l i 'Niügd,, Kolpoiationen und
lM'M'diat ' ^' " ' ^ " ^ " " " ' ^ 6 ^'Ulsä'eu Neicbes
niehr nl^ ., ^"^ Mliseun' hat im ^'aufe kaum
genonim-» '^^ b^lben Dezenniums eium Aufschn'nna

^ . ^ q? " ' " " "<e zu hoffen gewagt hätte,
gesamm. ^ ' . ' " " l m u s e u m verfolg die Aufgabe, die

"Nte Gc,chichtc des dculschen Volkes in alicn

seinen Slämmcn und Gliedern, die zu seiner Blüthe,
zeit (nm 1200) dem deutschen Kaiserrsichc verbunden
warcn, durch Samiuluug. Vervielfält ign^ und Rc'
portisiiung sämmllicher Schähe dcr Wissenschaft, dcr
Kuust uud aller Zweige dcs gewerklichcn ^ebcns als
ein gloßattiger Mittelpunkt für die V.sttcbungen
deutscher Geschiehls Nlssluschafl darzustellcu. Vorläufig
begrenzt das Muse»m seine Arbeite» durch das Jahr
1050.'wird aber später auch die folgende» Ialnhun.
dette'iu Augriff nehmen, uno benüt̂ t ,>pt schon jede
Gelegendcit zu Saminlnngcn ouch aus dic,er soalcru
Periode wovon cs ein bedeutendes Depot besipt,

Der Hanpt.-l'arakter des Mus.ums lst for,chend.
s.nnm.l„d nnd vereinigend. Es forscht ltt'e,all du.ch
.Vine vielgegliedcrten Organe nach den spuren, die
der ger.uau'sche Volksgeist al? sich'bar.' Zeugnisse skln^
Vildnugsgang.'s hinleil.iss!» hat. sei es in der Nnnlt
vder in dcr Wlsseuschast. iu Sitte oder <^g / . im
hänolichcu odcr öffeutliche» ^cbe» ; es sammelt alle d>. »e
Zeu.inisft im Original , durch Kopieu od.-r durch >chmt>
liche Auszeichunug in seineu Räume» sür das Auge des
Viel'hal'crö. >oie zum Nnpcu deä Geleblte», und vcreiut
die ül'cr.'Il zerstlliiteu nnendlich vielen Ein^lnheiten
:u dein ».oblgegliedcrlen. gese^oäi'ig al'gerundcie,!
Al'l'ilee der Gesa,nmtc,ttwickl„ng d.s deutschen Volt'^
geistes. Der HlNiPt^Vlck d.s Museums ist daher
dulchails nicht daranf gerich'ct. durch Aufstellung eige-
ner wlnn auch mit der Zeit noch so großartiger
Sammluugeu der Literatur', Kunst- uud Altertbums-
Schähc dc'lltschcr Vorzeit ein tieffendes Vilo desselben
vor Äugen zn führcn. soildern ders.ll'c gcht dabin,
auch aUcs Ucbrigc, w^is dazu grhön, aber in fremdem

Vesit) sich befindet, hicmit in Verbindung zu l'rinacn.
und'hierdurch über das allenthalben vorhandene Ge»
sammtmatcrial einen klaren uud vollständigen Ueber«
blick zu gewähren, um dem Suchenden mit spezielster
Angabe aller nur möglickcn Hilssiuiltel an die Hano
geben zu können. Znr Hclstclluug der hiczu wesent«
lichen Verzeichnisse und Repeltoricu sind cine Anzahl
tüchtiger Fachmänner als Veamtc und Arbeiter anal»
stellt, deren der leptc Iahrcst'llicht 33 namlutlich
aufzählt.

A,i dcr Spit)e der s,an;en Anstalt steht das Dl<
rsslorinm. blstth,!!? ans den, Gründer dcs Museums,
Dr. Aufsesi, a/c, erster Vorstand, und t>,m Neklor Dr.
V^cg als zweitcr Vorstand. Das Direktorium bildet
das si,il!ttlich<' Vollzil,)sorgau des Mnsenms. Als
Beisiyer'Kollegium steht ihm der aus 24 Mitgliedern
bestehende Verw.'Ilungs «Ausschuß zur Seite, der sich
durch sreic Wayl ergänzt. Er versammelt sich alle
Iahrc cin Ma l . prüft biebei dic Nechnungcn. die Ar>
beitcn uud die Geschäfts > Gebarung dcs MusenmS.
Diesen über ganz Deutschland zllstreute» Vcrwaltungs'
Ausschuß vmr i t t am Sit)? des Mnscums dcr ?ok',l.
Auoschl,s'. welcher sich monatlich versammelt Daneben
bestebt noch der Gelehrten - Ausschup. «us 10 Eblen»
Mitgliedern nnd W ordentlichen Mitgliedern (t^en
Zahl aber durchaus nicht beschränkt ist). Die M i t .
glieder wcrocn vom Verwaltuugs-Ausschuß gewählt,
erhalten ein Diplom und vertreten nach freier Selbst»
bcstimmung einen Zweig dcr iu das Bereich dcs Mu>
scums falicndcn Wisscnschaflcii. Es sind Männer,
die sich durch hervorragende l!cisl,ingen in irgend
cincr einschlägigen Fachwissenschaft allsgezeichnet haben.
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qen). Auslagen mit Inbegriff der für 1!)ll krai'kc lilid
6 vcrstorbcuc Mitglieder gczahlleu Ausl'üfeu l lli.'i ft.
18 kr. Vsrmö.'cn des Percins 872« ft. 4 ' , kr. C M .
oder 91 «2 ft. A? ' / , kr. ö. W. — Der ArmcinintsV.
Nutzungsbauvtvercill crnclicrt in Folgc scincr Neorga-
uisirung die Subskription freiwilliger Vciträgc, um
die dcmsclbcu obliegenden crlvcilcrtcu wohlihätigeu
Zwecke rcalisirsn zu konncu . welche dan» bcslehcn.
drn gebrechlichen, wirklich Armcu cinc cntsorechsildc
Unters« üMlu^ zukoiumcu z» lasscu . dcn zu anstrcu«
sscnde» Arbcitcu »icht mehr gccigueteu, de» arbcil'
scheuc» ^culcu Veschafliguug zll verschaffen uud d i e
V c t t c l c i m ö g l i c h s t a b z u s t e l l c u .

Icdcnfalls verdient ein solcher gcmciuuüyigcr
Zwcck die allfeilige kräfii^e Unterflühung. dic ihm
obuc Zweifel zu Tb>il werde» >vird. — Für Die nächst
der Ciseuballuttalion Mitlcrudorf vcr'.vuudctcu Urlau-
ber siud im hicslgeu Zcilungskomploir l'is zum hculi»
qrn Tage N22 ft. !lli kr. eingegangen.

^m Tdeatcr f ind Racine's „Phäera", von Sehil»
ler bearbciiet. cine fi'ir dic hiesigen Veibäliuisse an-
ständige Darstellung ii»^ l i i i tl'eiluehiuendcs Pl l l ' l i .
kllm. Freundlich <il!f.^cllommc» wurdc auch gcstcr»
das llllie ^uslspicli „Dcr „Kurier <» dic Pfalz" von
A. May uno wurccu alle d.niu vorkolninludcn pa-
triotischcn Anspiclliugcn lebbaft applaudirt. Nächslcns
soll einc iisnc iDpcrcilc l'on Off,,'nbach: „Das Mad-
chcn von Elisonzo" ;nr Auffuliruug komiuc», welchc
dcr ^Hochzeit bci ^a-crueilschciu". dir bis Nlin achl
Malc l'li gut gesuchtem Hausc gcgcbsll wurdc, in
Niclns uachstebcn soll. — Karl Evcrs hat Souutag
vor cinlm gcwähltcn Zuhörcrkreisc dcu Cyclus seiner
beliebten Matin<'''s anf eine sehr ehreuvollc Weise, so-
wobl in Vczug auf dic Wah! alo deu Vortrag dcr
Touslückc eröffuct. — Koulmeudeu Souutag gibt der
gcschä'ßtl' P ia i i i ^ Trcil'cr cm .ftc'lizrrt lüio Dinstag
darauf Eucr'ö scinc zwcilc ,,Mat>>l<>". Ucb>,'rmc»rgcli
Mitglicl^crkoi^crt dc l̂ Mlislk^ncius! — '?!in l!1, start)
birr dcr in Stcicrnmrk rühmlichst l'clannt!,' Landschaft-
ni.il.-r Ioscrl, Kuwasscgg, dlin nnscr rcizcittc^ Gc-
l'>rg<?!a!ld wiederholt Anlaß gal.'. scin Knnsttal.-nt iü
disscm F'ichc zu lull iuircn.

O e s t e r r e i ch.
W i e n . 2i!. März. Sc. k, k. Apostolische Maic«

Nät hal'.n in it der Allcrhöchstc» Onlschlisßnng uom
8. Ma>; "!lrrgnä^!^st ;u luwili i^cn gciül ' t , daß sich
dcr Zlmrawcrcin hoinöl'p^tl'ischsr Acrzle Dculschland^
im Vaufc dirscö I.ilircö >n Prag urrsammcln dnrfc.
Dcr Dlvzcnt drr Houwoftat^ic a>, rcr Pragrr Hoch«
schule. Herr Dr . Aüs<1'i!l. ist alö Präft^l di.'scr Vcr»
sammlung von dcr I'ol'cu l. k. Stalthalterci liicn'o»
zur weiter gcrigmtc» Vcrsl'lgullg l'crclt^ in dlc Kennt-
„ iß gmpt worden.

Ä t t i en . I ) . M M . dcr Kaiscr F e r d i n a n d
und die Kaiserin M a ' i a A n n a h.iDcn der Äirchc
S . 9oren;o di Cavolano (Provinz Udinc) .'!2^! fi.
öst. W. gespendtt.

— I l ' rc kais. Hodcil dic dlirchlinichtigstc Frau
Erzberzogin ( s l ' a r l o i t c l'.il'cn den, Institut dcr
chr,r. Kaiwsüaüciillüc» i,> Monza il>0 ft. gespendet.

W i e n , 23. März, Die l'crcils in Wiener Vlät>
tern lu'sprochenc, l'ier uorgskom,Nl>,c Tl'aisache. dap
l iu Rcalsäuiler unter anssallcnc'en Ilinständen einen
^eldslinordversnch oeii'ch! l'at. gal). wie wir von
„'cl'rereii Seitel, trs.»l'le,!, zu dem Gcrüchtc Anlap.
daß dicsec! Ereignis mit einem angcl'Iich l'eal'slchtigtcn
Atlenlalc im Zusammenl'ange jichc. was auf eincr
vollständig irrigcn Annal'inc beruht.

Italicnisclic Staate».
F l o r e n z , 2 1 . Mär; . Der Slaatöratl» Mar t in i

wurde znm Minister de^ össeulliche,! llulcirichtö
ernannt.

P a r m a , 22. März. Die lncsi^c amtliche ,,Gaz-
zelta" >ntl'ä>t ci„e Depesche aus Neapel von gestern

^U'cndu. wodurch l'esiätigt iv i rd. daß der Gesundheit^-
;listano S r . Ma j . dcö Königs sich dcdcutcnd gcdcsscrt
hat lind l»aloigc Gencsung zu crivarten ü't.

N u m . ?lach Verküüdlgnlig dcr l,'ci?cn schon
eru.'äl)ü!eu Dekrete, i>l welcheu »nisgesprocheu u'ivd.
daß man mit Hichlvhclt der Sdigsprechuüg dcs K.i>
nonikus 5iossi und des Johann Harka»der schrcilen
könnc. l'iclt der l'cil. Vater l'.kaunllich an lie Ver<
s,nn,ulilng ciue kilr^c Ansprache, dcrcn Hal,ptgcc>!inke
gleichsalls l'ercits nngcdemet wurdc. Uclier dic Feier-
ilchkeit l'at dcr Münchelicr „Volksl'otc" ein längeie-.'
Hchrcibln cuthaltei,. »lud wir »heilen nach deinscllx»
ausfülrlichcr die an die Versammlung gerichlctcn
Worte mit. Se. Heiligkeit änßertc:

„^'»!i einein Pl,'l zuiu smder» lebe die Wclt i»
gröstter Äcllill lihigiiü.i, und Zwietracht verwirre Alles.
(5s sei jetzt gerade der Zeitpimkt, >vo die Welt de^
O^l;wei^es dcs Fliedexc« u»d dc>> dichtes der Wc.hr«
heit mehr als je bedürftig sei, ein rechter All^e»-
blick, lnn diese beiden Diener GottcS alu zwei Oel-
zlvcilie lind zirei Lichter der Kirche auf den Altar
zu stelle», da sie den Seelen de» Frieden (Voltes
gebr.icht nnd durch Lehre nnd Beispiel den Bölkcr»
voraii.^'lelichtet hätten. I » dieser Z r i t , ,vo dic
Welt in Ulllllhe sei, l)abe mail Ursache, viel und
cisrig zn bete», aber ina» diirfe weder furchtsam
noch kleiiuni'lthig werden ldiesi betonte der heil.
Vater besonders lebhasl). Sein Vertrauen stehe bei
l^ott mid seinen Heiligen, er ruse aber die ganze
Welt auf, sich mit ihm im Gebete zu ücrciui^e»,
ailf daß der Vater ihm Stä'ike »nd >ss,aft uerleihe,
sciü ^lmt lil,erschioelen zu führe», der Soh» die
Weisheit und Klugheit in all dcn schwierige,, Au-
ssele^enheiteü, dercil Lösung, ihm obliege, der heilige
e>>cist abcr die, Lieb«, die AllcS lünsasit, 'Alle,.' vcr.
ciiugt. Alleö erträgt. Cr hoffe, daß die Seliqiprc-
chiiüg de>3 ehrwürdigen Sarkander, der für die Wabr-
heit und Gerechtigkeit dc» gute» Kampf gekampst
habe, auch bei den Völkern Deutschlands einen q»te»
Eindruck machen werde. Er frene sich, daß die St im-
mung auch Derer, die außer-der Kirche stehe», wohl»
wollender und freundlicher gegen Nom geworden
sei; er ertheile allen Völker» Deutschlands seinen
Segen, und schließlich bitte er die Heiligen, daß sie
am Throne Gottes ihn uuterstnhen, ans daß die
Liebe und der Friede einkehre in die Hc^en del'
Völker. Und wie der Heiland den himmlischen

Vater gebeten habe, uicht bloß für die Jünger, son-
dern fnr alle Gläubigen, daß sie cms seien, so flehe
anch er um diese Einigkeit, diese Liebe, diese»
Frieden."

Hier erhol' sich der heil. Vatcr und ertheilte den
!iposto!ischen Segen. Es war cin ülicraus feierlichcr
Moment, der aus dic ganze Versammlung cii,cu licfcll
Eindruck machte.

N o m , 20. März. Mmchesc d'Azeglio l'altc dic«
scr Tagc cinc andcrthall'stündigc Audienz bei Scincr
Heil. deni Papste.

T u r i n , 22. März. Die „Armouia" ucrflchcrt.
M' i ; ; i»l sei in den leyicu Tagcil in Durin geiucsen.
Am 20. d. M, Mlichleil dic Freiwilligen cinc prunk»
l'asle Dcmouslralil'N, die Veoolkcruug uon T l i r in
Uülim keiueu Theil daian. „Ter ic promise" mcloet,
Gui l 'a ls ' i l'esinde sich zu Riuoli uud sei mit Formi»
ruug slincr Vegion licschäfligt, dic täglich wächst. Dcr
„^ndircudeute" c red i t . ,«,u ^!^or»o sei eiu Mau,seil
d.r Vi',r,>c!sll!aft. i roi iu diese das Volk anfforc-ert.
sich ruliig z» uerlialteu und jeden Ko,,fi!kl nut dem
M!l,lär zil o l rml idcn, eischiencu. Nach vollzähliger
Vildlüig der Frein.»,lligcnkolps iu Cuueo werdcil wcl» »
leie iu Sauigl iano. Moudor i , Cl'ieri erriehlct. Zu>n H
Behufe der Prägung ei»er so.zlnauüieü Vesieiungs'
medm'lle halle sich hicr e^i Comil«'' get'iloet^ die Mit>
glieder gshörcn '.'eischie^cueu ilalienischeil Krouländeru
a u ; ciues dauoil sigluiN merkwürdiger Welse, für daö
Oel'iet von Tricnt.

T u r i n . 23. März. Dcr „ ^ t a l m " »md ,.Ar<
mouia" zu Folge, hat Garibaldi ain 20. o. M . dcn
Eid dcr Trelic al'g'legt. Eocaiuedici ist znin Kl'iu>
Mandanten des Freiw>!l!gcudlpo>s >u S'iuigliano er«
n.iuut lvordcn. 5iach dcr „Armonia" hat dcr Miji«
tärkomiuaudaut Vefcl'lc erhallen. 1l>Nl) Flintcu uno
Patroiltaschcn ml die sogcuauuteu Frcilvilligeu iu
Cniieo al'zulicferu. Dcr «Eoriierc mercantile" bc>
richtet einer Dcpcsche aus Mmseille zli Folge, das
mn 22. d. zchu Transport Schiffe nach Algier al'gc>
gangcu siud. lim '̂on dort Truppen nach Frankl'ich
zunickzudringc!'.

T u r i n , 24. März. Dic „Armonia" ^clsichN't,
dic neapolitanische Polizei habe dcm Ministerium der
Finanzen zu Turm angezeigt, es seicn ^wci l'0>l
Oeuua s^erirte Kisten ibrerseils mit Peschl.iq I'l'lcgt
worden, luorin clplodirendc Stoffe, bedeckt mit Hullc
uou Tabak, enthalte» ivareu. Dic ..llnioue" rcgi«
stiirt. d,iß ueuerdiugs !>ttl) Freilvillige angekommen
seiru. ' ^ )l»l 22. l>. M . wlivoe bei Pauili cin gc»
»uisser P^vclli erdolcht qcfuudeu. Bei Veverino s ^
es zwischen e!tt„sischlil Dragonern, irelchc s!,!sll.<'.-"c
Gefangene verfolgte», u»d zi^ischcn den ONöeinwoh»
»crn zu Tdätlichseiteu gekommcn sei», — Der lnoldan'»
schc Minister der auöwärligeu Angelcgculiclteu A^'sll
Alcraudri, ist gestern iu Tur i» eingetroffen.

— Die „Unioue" driilgt uäl'erc Tclai ls ül'cr
die Ornwrdung des nnglüellicheu Nipamonl i , Ncdal'
teurs der «G>v^. di Pa»ia". Dcr Vcdaueruswcrllic
i,'l me»el'Ii„gs iiuf offeucr HtraLe e>,«gefallen und n>>t
drei Dolchsliä'cn ermordcl worcen. D^is Mordiverk'
l.cug l'altc dcr Missell'äter im ^'cil'e seines Opfcrö
flecken lasscu. Die „Unioue" gehl in ihrkm sel)cir»>!.''

Dic Veoollmci.btigten des Ml l f tums (oon deucu der
IcNlc Jahresbericht über 2Ml uüml'aft macht) durch
gau; Dclltschlind z.'rslrcllt. übern hineu cs. in ihre»
Htimalsorten und deren Umgct'uug die Geldgeschäfte
dcs Museums zu führ u. dic schou gczeichnctc» Vci-
träge eiuzus.xumcln, uclic >u gewinnen lind so of>
Gelegenheit und Zeit günstig ist, durch Wort u„d
That für dc» glücklichen Fortgang dcs Museums >>>
alls« Polkskrciseu z» wirkl».

Die Sammlungen des Museums zerfallen iu ciü
Archiv, cinc Viblioth.k und in die Knust» und Aller»
tt'umösammlllilgtn.

Dic HalN'tihatigkelt dcr Mliscums Veamtcu kon
zcnlrirt stch nbcr <iuf Herilcllung des Gc„er,!l Reper>
torilluis. Dieses ist cin Vcrzeichuiß sämuülicher j^i icl-
len der dsulsche» Ocsä'ichtsn.'issenschaft in alle» ihren
Zweigen, tas über jeden Gegenstand der deutsche!'
Gtschichlc. wie ül)>r allc ihu betriffeudeu Vcarbei
tuugcn und Dofumci'te, scieu lü Urkunden l>»d Halld^
schriflsl« oder grösterc und kiciiilrc Moüogiaphieu,
nellg.'utlichc Vemerklingeu. ftiegeudc Blätter u. s. w..
dsßglsichcn i'lbcr al!e voll'andcnen Werke und Dcnl»
mällr dcr deulscheu Kunst Auskunst und Nachweis zu
crlhcilcu ucrmag,

Schriflstellerisch thätig ist das Museum durch
sciue «Denkschriften", wovon dcr crstc Band «-rschicueu
ist, uud reu Orgciuismus, so wic dlc Kataloge der
verschicocusn Lam»,Iuu^eu des Mliseums cutl 'ält;—-
dann durch den ^An;eiger für Kundc deutscher Vor^
zeit" . ciue i» mouatlicheu Heftcu crschciucudc Zcit>
schrift, die im Hmiplblmt kürzere Al'h.n^lungcn'uud
Nolizcn zur dellt>chen Geschichte, iu der Vcüagc al'cr
emc Chronik des Muscums. Verzeich,nssc dcr (5rwcr-
buugen. Clironik der historischen Vcreinc, Literatllr>
berichte u. dgl. enthält.

Diese Druckschch'ttll köiilicn beim Gefertigten ein.

gtsrhcn wcrdcu. Der 2, V^nd dcr Dcukschriilen bê
fiudct sich in» Drlickc. liud cü wirc» derselbe ».-»mcnllich
ciue äußerst mleressautc killturhistorischc Al'handlnug
»nil ZcichuuugsU alls eiuein Vildcrkodrx rcr fürstlich
Waldburg'Wolfegg'schcu Ail'liotl'ck, sowie ulnfasscucc
Qusllslmachweisungeu zur fränkischen Geschichte cut»
halten.

Frägt man un» nach dcn Nesultateü der l'isde-
rigeu Vcstrcl'ungcu des Muscliuis. so stelleil wir dic
selbe» im Nachsolgendcil bis Eudc ^ l > 6 zusammen.

Au 'Ziidresbeittägeu luarc» für 18l'»8 vo» Staais«
rcgicrlüigcu, regicrendln Fnisten. früuer reichönnmit'
iclbarcu uild andern iveltlichen und geisllicheu hohcn
Persoueo, städlischen Korporalioncu und viele,, Priva-
ten durch olle Gaue Deutschlands bei Ul.i»!)0 fl. und
>iu Geschenken n. Sliftuugeu rci li70l) /!. ge^eichuct.
Daruuler isl helvor^udebeu Sc, k, k. Apost. Majestät
Kaiser F r a n z I o s c f l. mil >20(1 ft,, mw dic baieri»
schc Slualsregi l l l lug mit 2i>lW ft. Dic Gesiim».t>
cimmhme» iul Veru.'a!tuugsjahrc 1^.'i?i^8 bctrligeu
bei 2!).<!!N) f l . , »üld l-beusovicl die Auslageu, bcüäll-
fig uul UlWO st. mehr als I8'!lll.'i7. Das Aklienka.
vital beträgt ! '^7i i ft.

Die Sammlungen >verde» fortwährend durch ^um
Theil l>öchtt wertyoollc Geschenke u. Kälife vermehrt
So ü','c»ließ seiner Zcit der l)ol>e Vuudeslag die Frai.k-
s,ütcr P.ulaiuenlsl'ibliotbek von lil)«l) Väuds». so
!8tt8 Dr, Oiseumenger in Kirehberg cinc Sammlung
von l^l . ' j Münzen, mituutlr äußerst silieucr Stück«.

Der Vcstand des Aiä'iv's übersteigt 13.000 S t .
der Origiual icn. dcr Absehlisteu siud abcr cinc il'i-il
größere Z^ihl. Die Vibliotbek hat »lehr als 2>̂ ,<»0(»
S t . . dic Kunst- uud Altertlnimssammlungeu ül'cr
7!;.t)l)0. allc Samlnll lug'U abcr mchr als l lU. l )00
Nllmil lsrn. o h n e die Depot's des Museums, iu de-
us» die dem Muselini mit Eigeulhiimsvorbehlilt zur

wissenschasllichen Venühung übeil.isftueu, dann dic,
dic Zeit nach 10-^0 bctreffeuden Gegeustäude lnoter»
lcgl siud. Z.iblrciche Geschenke verdankt das Muse»»"
dcn l l t t l)l,lorischeu Vcvcincu und Gesellschaften. mit
dencu cs in Verbindung stclu, uud deu 4<w Buch'
I'audluugen, dic sich zur uucnlgcltllcheu Uel'.rlassüNg
ibrcr Verlagsarlikrl bcrcit crkiarlcu.

Waö dic Nepertoricu bclrifft, so .»ll 'äl l das Ol<
»eralrepcrtorium bereits 81.000 Nunimeiu, dacl Archiv
1!;0.000 Regcsteu uud 2^.000 Reg,stetem,, dic'^i«
bliothck «>^.0l)0 Katalogszcllcl und 04.000 R<-gisttl>
zeitcl. die Knnst> und AItsrll,umss.nun,luug 88.!>l)l1
Kalalogszellel. darunter 20.000 gezeichnete dcs ^<l<
lerrepertormmS. soinit im Ganzen 472.000 eilig/'
reihte Zcliel uud 3li.0l»0 im Kouzept.

Schließlich crlaul't sich der gcfertiglc Vcvoll'näch'
tigtc an a'.lc Freundc und Gö'nucr dcs Museums die
Vilte zu stell.». demi/Iben

1. Vcilrägc für dic Sammlungen, bcsiehend >'"
Urkunden. Druchachen. Werken jed.r Kuust. »"l'
jegllchcu Gewerbfteißcs des deutsche» Volker.

2, odlr schllflslcllcrischc uno künstlerischc Veiträg/'
sci cs für dic Druckschrislcu des Museums, sei es »^
die Sammlungen,

l l , oder endlich Gcldl'titrägc zu überlassen. D ' ' ^
lchlcril sind lbeilö eiu sür alle Ma l gegeben, ll'eils j ^ ' ^ ' '
lieh. theils bcstel'eu sic aus Zinsen ciues zusan""/"'
gesebosseucn uud forlwährcnd' sich mehrenden Akl-c"'
kapit.ilö, irovl'n dic Aktie l ic rundc Summe "'>
s00 Gnldeu odcr Thaler b lüägt ; lu blideu n ^ ' ^
Fällen ist dcr Velrag drsselbe,, lem Veliel"» l>ce
Scheukcildcu überlasscn. Die M e der V e i M ' g " ' ^ '
^cigt Vciiräge von einem halben bis zu drillhalbla»s^
Guldcu. ' .,.

Dcr Vs l̂lülächtizstc d.ö sscrm, V"s''""

Dr- £. H. Costa.
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sen Cynismus so w r i t , daß sie von dcm furchtbaren
Streiche, der den Hingeschiedenen gclroffc». unverhoh-
len sagt. „er sei ein verdienter geivcsen", — weil
Ripamonli seiner Negierling treu gedicilt bat. Der
Aufruf des „Mooi inenio" , jeden Tag einen Oester-
reicher u m z u b r i n g e n , ist rasch befolgt worden,
nnd »ach diesem Aufruf lind dem Nachruf der „Unione"
wollen wir abwarten, ob französische Blätter wieder
mit Vewundsrnng von der so g e m ä ß i g t e n pir<
montcsischen Presse sprechen werden.

Frankreich.
P a r i s , 20. März. Der Marincministcr bat

dcsä'losst» . daß »nter den Enter Waffen der Schiffs'
Mannschaft künftig allch ric Reuolveroistolc sein soll.
Die Spezialkommission enlsehied für die 3levolver^ zn
6 Schüssen,

Die Zahl der Pferde, welche anf der ^Fasching-
Montags )Messc z» l^aen verlauft wnrden, wiro auf
ungefähr ^,000 geschäm. Alle nur cinigermaßeu preis,
würdigen Pferde fanden Käufer. Ein gioßcr Theil
ging in die Departements rc l'Orne und de l'Eure.
Ssit 1. Iännrr sind die Händler ermächtigt, in die
NlNwiuedepM Pferde von 8 Jahren nnd daniber
"dzuliefern, Sie sauften stark anf.

P a r i ö , 2 l . März, Ein Tagesbefehl des Gc<
nerals S t . Jean d'Angel», halte gestein Morgens den
G.irdelrnpven schärfstenö ' aneinpfoblen. es del den
ül'licheu Afflamatio>',en zn Ehren des Kaiseis, de>
Kaiseilu oder des kaiserlichen Prinzen bewenden zn
lassen, ^eptcror kebrle nach dein Define der Trup-
pen in die Tnilerien znrnck.

- " Der „Eonsliwtionnel" sa^t:
«Mag ri» ^wissv kleiocr Staat sich wichtig zu

machen suchen. , „ ^ ^ ^, ^ ^ ^äuschvol l in seiner
Eüelkeit ausblasen, nnd bei dem geringsten Anlaß
W»e höchste Miene anuel'inen. da^ begreift man: uin
Elwas zu f f ,». ,„»ß s, ^,11.,'! ver^roß^rn, Alles über-
t»eibeu. bis auf dir bescheidene nno männliche Tugend,
dir man Patriotismus nennt."

Und der „Eonstitulionnel" «„eint damit nicht
rtwa Sindin ien, sonder» Hannover. Aber, fahrt er
dann sort'

„Daß eine Negieruug. wie jeue Baierns ihrerseiis.
wir wissen »nr ',n gnt. welebem beklagende, then
Einfluß unl^rl iegl. daß sie nichl besser den moral,eh.»
Si»n und die wiiMche Tragmeile der obschwcbenden
Frage verstebt nnd sich von ei-ur künstlichen Bcwe-
nung binrelßen läßt, das begreift man wenige und
es verdieitt, daß ma» sich dabli verweile.

lassen lvir ihn dabei verweilen.

Ostindien.
^ lns dem Hanpiqn.nlier «nckno lv schreibt der

Spezialkonespondent der „T ime^" uom >̂. Februar:
AuS allen Theilen des Königreichs lanscn gm'Nlgc
Berichte si». Die Fmts werden geschleifi, dic Slcuer»
Vlüttllich bezahlt und oic nenen Grunobesiyer z,eden
" " f ihre Gmer; »nr Eines g.l't nicht n'cht von slat-
r>>; dic Wafftnablieseeüng. Altes, schlechtes Nüüzeng

ocfommc,, wir in Me»ge aber von dcn gMcn Z'!i»<
'''.' " ' d werthvollen klingen belommen wir, tro!) al>

s i c h t ^ « . " " " " ' " " d Vnlrckungen blutwenig zn )̂c>
worden, daß diese liebenS»

w , , - " " ? . " ' " ">n 1. Septen.ber v. I , nicht
n u ger denn 1200 Geschs.Ne von 1 - 1 2 Pf. Kaliber

t h i l s . . . . " Ü " ^ " " ' ^ ^ ' " u s Elfen beuchen, smd
n 6 a,s!a»di!ch^g Zabrikat. i l ' , i l ^ nnt^r europäischer
te > V ' " ! ^''"gcl'orneu gegossen. Den» den Asm-
Eise», - ^ ^ ^ ' Geschütze ' o^er selbst Kngeln ans
Messi . ,^ ^ ^ " ^ ' u . abhanden gef^nmc,i . obwohl sie
weßcn^ d " " ' ! ' ' ^ l Seebopfüuder» vortrefflich zn
Feuer,Vbl,ü , ' ^ ' ^ ' " ' ""stehen. Guie 6'l»tc>l m>t
d ' ^ Stück > ' ^ ' ' ^ l l " l i " Schill-ng (>0 Tl ' l r . )
slc idr / . ^ " " '^ ' "u Al'geu uuc. Pfeilen schießen
durch " " ""' ' ' U " Fuß Entfernung durch uud

' »'an ^ ^ ^ ^ ' ^ u n g ^ c r h ä l l n i s s e in On^c w.iß
snc r^ea , ten ' ^ ' läßl iches. Die Angaben un>
ionen ^ " ' " ' k . " !'Pt zwischen .'j und ^ M,I-

l'n N .d^ . ' , ' ' " - " ' " " " ' ^ " /gen d.s unter al<
da' «"'b.en "iudermorde.
dir n.ä.n, ' , ^ ' 5 " " h t , s. î aü n.an .nit S'cherhe.l
zwci M , l l i , " „ . ' ^ ' ^ ^ " " ^ bes Köuigreiebs allein an,
'"' Vesifts ^ . "''""schlagen kann. von renen j .d,r
b ĉh 'me>' biobs, l ,?^ ' ! . " " " " ^ r ^ u Waffe ist. U»o
^W.0l)0 S . . M ' ^ K ^ o n e n , 121.000 Gew^bre.
woide» Mi t .! " > " ' ^ 27.000 Speere abgeliefert
dm-an 'nud d . ^ 5 " ^ >l"d wir allerdings besser

l ' n w i ^ ^
schm, < i ' N ^ ,c " ' die im l^nde ^ „ » . c n ,ollen.
dcr ^ . , s ^ ^ ^ ^ !^"ch ^.„aebt uno sind eben »»i

^crnon.ng von 2:N .,.,,ere>/ be,chäft.gt.

Anlerika.

r a n m ? ^ ^ c x i k v >vi>d gemelkt, daß Genera! Mi>
^ ' '. "achdem cr von Ialappa znrnelgls^lagen wor>
^ ^ l c p t vor Vera Cruz stehe.

Vormischte Nachrichten.
Am 7. Angus: d. I . werden cö fünfzig Jahre,

daß der tapfere Herzog Friedrich Wilhelm von Braun»
schweig und sein schwarz Korps, eer Zwiugbcrr.
schaft Napoleon's weicheno, zn Elosicth ain Weser<
User Abschied »ahmen vom deutschen Vodcn. Die
Erinnrrnng an jenes Errigniß s^ll jeht durch einen
Gec'cnfslcin an jener Slellc oeö Wescr-Ufeiö bewahrt
werden, nnd pamonsche Männer dcs Olocnbnrger
Bandes haben sieh vereinigt, bei dieser Gelegenheit
zugleich cin Vüehlein heraliszugebeu: „Zur Erinne-
rung an den Fel^zng cec' Herzogs Wilhelm von
Brmmselnveig 1«0l). ^Nach Atienstnckcn.)"

- - Das „Angsbll,gei Tagblatt" vom 11. d .M.
enthält folgendes Inserat i „Spcnglcrmcister Eckart
am Iudenl'crge oabier kanft dic Helena. Medaillen
ilm den Metallw rlh zum sofortigen Einschmelzen an.

— Zu S t . Cloud ist der Versuch der künstlichen
Vebanolnng de>? Laichs der Fische vortrefflich gelun
gen. Der in dcm dortigen Paik befindliche, von der
Seine durch eine Schleuse abgeschlossene See ist jeht
so voll von den schönsten Forellen, daß kürzlich beim
Fischen in demselben anf einen Zug gegen 200 Kilo.
gramm gesangln wuvoen.

— Am U). d. M . wnrdc der Grundstein zu
Nossini's Vi l la i» Passy gelegt. I>l dem Grundstein
wnrde >,cbst einer bei Gelegenheit des K^lilN geprägt
ten Denkmünze folgende Inschlift gelegt: „Joachim
'.«iossini l,at den ersten Stein zn dieser V' l la am >0.
März 16K9 gelegt." An demselben Tage pflanzte
Rossini mit eigener Hand einen Itoscnbauin in jcmem
Garten.

— Der „Ocean Monaich", Kapitän Page. ging
am 15, Februar von New < Orlcai'.ü nach Liverpool
mit 700!) Balle» ^ a n m w ^ e . welche U.^9.240 Pf.
wogen nnd ^84 .0 ! 2 Dollars werth waren, nach '̂i>
verpool in See. E>3 ist dieß die stärkste Vanmwoll'
^adnng, welche ei» Schiff bis jeyt in Amc>ila an
Bord genommen hat.

— Der größic Schornstein der Wclt dürfte wohl
jener der Fabrik des Heirn Tcnuanl zn Glasgow in
Sehotiland sein. Diese Fabrik ist zugleich die größte
chemiiche Fabril', welche wöchentlich etwa 12.000 -
13.000 Zentner wasscrfr,ic Soda und 3800 Zentner
ttn,l.,M,me Soda bersteM uild dazi, etwa «0.000
Zentner Kochsalz m jee>cr Woche verarbeitet Der in
den Jahren 1840 bis 1842 erbaute Schornstein
dieser Fabrik ist 4K0 Fuß hoch, also nnr nm Wcui.
gco nicovigcr, als der Straßbnrger Münster, voll
kreissörinigem Querschnitt, anö glwöhnlich>n Maner>
steine» elbani. im Fnndain.nt llü Fnß, au der Sohlc
40 Fuß und am obere» Ende l 4 Fuß weit. Viü zli
emer Höhe von U00 F»si crhcdt sich im Innern in
einem geimgcn Abstand vom engeren Mantel ein
zweites Rohr; die Wandstärke des änüeru Maiür ls
am innern F. beträgt nur 2 ' . , F>,st. Weuigc Iabre
nach seiner Vollendung zeigic dieses großarügc Va».
welk ciucn gewa!t>geil Riß in s,incr ^ängenrichlung,
so daß ein Einsturz befnrchlet wurde. Ma» lialtc sehr
große Mühe. zur Aufbesserung des Schadens einen
Menschen i» die Höhe, zu l'rmgen, weil man nach
Vollendung deü Panes für diestn Fall durchaus keiur
Vorrichtung vorgesehen batlc. Man kousttuirte da»
mals eine besondere Maschine, moturch es möglich
wurde, daß ein Mai '» im ^enifc von drei Tage» sich
selbst bis zur Spiyc in die Höhe arbeitete. Nnn
lvlirde am obern Rande eine Rolle befestigt und eine
K'lic durchgezogen, die bis »inten reichte, so daß es
jept gar leine Schwierigkeiten mebr macht, etwas
hin ans zu ziehi». . D r Riß im Schornstein wurde
so viel als mögllch'ausgebesscit und hierauf das ganze
Bauwerk vo» unten bis oben mit sl.nken eisernen
Reifen gebnnden. immer in Abständen von 1ä — 20
Fuß. Von äbiilichen Dimensionen wie der Schorn»
stein, ist daö ganze Eiablissemeut. Eine Pfererbah»
verbindet die einzelnen Gebändc lind Höfe, uud über
den Dächlrn der Gebäude gehl ein zweites Eisenbahn-^
system hinweg, oas die Kohle» den verschiedene» A l " !

thcilungen zulheilt, und an den betreffenden Stellen
einfach nus der l'uft hcrunterschüttet. Auch ein nicht

l unbedeutender Tunnel ist vorhanden, der zwei Haupt»
Abtheilungen der Fabrik mit einander in Verlm,«
dung sept.

N a c h t r a g .
Die „Tricster Zeüuug« vom 2i l . März berichtet:

«Nach hier ciugeN offenen telegraphi,chcn Depeschen
soll das englische Ministerinn, bei der Frage der Ne<
formbill geschlagen sein. Fondö >n Paris und ^on»
don sind gefallen." (DaS Telegramm, u ^ , , ^ ^ , , 20.,
sagt davon nichts.)

Telegramme.
M ü n c h e n , 26. März. Die Kammern smd

geschlossen worden. D>r ^andtagsabschicd genehmigt
alle Geslt)cntwürfc, verheißt Vcrüäsichtignug aller
ausgcsprocheucn Wünsche, erklärt, die Vine um Wah>
rnng der Preßfreiheit sei dem Staatüralh zugewiesen
worden. Der König blicke schmerzvoll anf einige l!ano<
tagsvcrhanblungcn, die alles Maß üderschreiten.

F r a n k f u r t , 26. März. Offiziell. Die Bundes'
Versammlung hat die Mittel zur Artillerie» Ansrüslllllg
der Vundcsfestuugen bewilligt.

Die «Franks. Postzlg." meldet ans Slu l tgat t ,
Plinz Friedrich von Württemberg sei znm Komman«
direnocu des crstcn Blindes Armeekorps ernannt.

F l o r e n z , 23. März. Dcr„Mo»i>orc Toscano"
enthält ein Dekret, womit die Präoenliv.zensur für
politische und gemischte Druckschriften jeden Umfanges
eingeführt wird.

s t e a p e l , 22. März. Die Scheukelgese.)wul,t
S r . Majestät deS KönigS ist »nit bestem Erfolge ope«
rirt wordlN.

P a r i S , 2K. März. Der heutige „Moni tenr"
meldet, das k. k. österreichische Cabinet hade deiu
Kongreßvorschlagc Nußlands bcigfstimmt.

Der Graf Cavonr sei in Folge einer Einladung
deß Kaisers nach Paris gereist.

Graf Cavlinr ist heute Morgrub hier ange-
komme».

P a r i s , 26. März. Der hentige „Moni ieur«
bringt die Erncnnnng de^ Herrn Ehasselonp ^'aubat
ziiln Minister für Algier und die .Nolouien. Vier
^inienregimeulcr sind bestimmt, die Axnec i» Afrika
zu vl-rstärken. I n den ersten Tagen des April wer«
den sie bereits dort eingetroffen sein.

P a r i S , 26. März. Dem Vernehmen nach dlnftc
Baden »Ballen zum Hongreßorte gewählt werren und
der Kongreß nach Pccndignng der Pariser Konferenz
Ende April beginnen.

L o n d o n . 26. März. (Gestrige U n t e r h a n s .
Sipnng.) Die Nefolmdedaltc wurde fortgcsept. Hnupt»
redncr f ü r die Regierung ivaren: Hope, Bentinck
uud Walrolc, ' g e g r n die Regierung sprachen.'
Gibson, For, Osbornl. Die Abslimmnug erfolgt in
kommender ^Uc'che.

i t o n d o n , 2̂ '>. Mäiz. Der gestern aus New>
^ork eingelroffene Dampfer biiugt Nachrichtf,, bis
5ü,n 12. d. M . Nach eeniclbe» bereitet Marcz die
Verlhl-idigung von Vera Ernz vor ' General Ampu.
dia ist mit li00 Mann zu den Konstitutionellen über»
g,gangen. Die liberalen bedrohen die Hauptstadt.

L o n d o n . 26. März. Das „Court Journal"
meldet, ^ord Malmcsbnn) sei als Gesandter Englands
am Kongresse bestimmt; cmocrc Blätter glauben, daß
^'ord Cowley diese Sendung erhalten werde.

L o n d o n , 26. März, Gestrige Unterbanssiyung.
Auf eine Interpellation erklärt Fitzgerald, die Donau»
lommisswll befürwortete, daß der Gcorg5lall.il in
fahlbarcn Stand gesetzt werde. Die Gesammt^rbei.

! t tn weiden auf eine halbe Mi l l ion veranschlagt und
im nächsten Sommer beginnen. Die einlaufenden
Schiffe würden einen nngemessenen Zoll bezablen.
Die Reformdcbattc wurde vertagt. Stanley wil l ,it l

'direktes Mißtranensvotun, beaiuragen, wenn die 3ie«
> gierung loiterliegeil soüte.

jjandclö- und Gcschl'lstsbcrichlc.

ein Minderiinlerschied.
D,c betreffenden Hanplzahlen sind:

> ' " " 2:;«9<^4 ,. 3.0"0,774 „ 260.462 „ 2«4,'!62 „
zV. '.' I 2 700.2,1 ,. 3.U^.7ii(^ . 2624U7 « 24l.li24 «

Im Gan^n 10.4!0.<)N2 St. N,886.N70 St. 1.029,9ll)'fl. CM. 1.006 273 fi. EM.

. « , « Mehr 1.476,36« Stüel -
2 " ' ^ ' ^ Weniger - « 23.646 fi. CM.

^r, lck^w'N^ag^ön'"I l ,n^v."Klei. l ,«ayr H F - Vamberg in Laibach. — Peramwortlichcr Redakteur: F. Bamberst.



Vörsenbericht
aus d<m Abtüddlaitc e«r östcrr. sais. llviener Zeitung

Micli, 20. März Mittazg. 1 Ill's.
Ä>! ^iiujii^cr Ztliiiuiu,!,^ »»o ziemlich lll'hastc»! O,schäftc

dir 'lurse dcr W,rth - lf,ftkte sest. — Devisen auSgeboteu, die
nuist.l, Platze stau.

Oeffentliche Schuld.
^v. des Staates.

Gelb Ware.
I » ösi.rv. Währung zu 5'/^ s,,r <0l» 7U 5U 7 l . -
Ä»z d, Natloual-Äülc! en zu .'>'/, fur !0<> ss. 7« :1<> 7tt.4<»
Bl'»i >"'ahrc l,^5!, Ser, l>, zu .',"/, fuv ! <><) fi. —,— —,—
M,talliq»cS zu 5° / , fur X) > sl. 75 <!U 75.^0

d^to zu 4 ' / , " ' . . „ K><» <'5.5«> <ltt.—
mi< >^nlls. v. ^. !,^:N f. lOl» sl. ^«<»,—

l«^<1 „ !»'<> „ l ' i4 5<» 1^5.
, l«54 , !'»<> „ l « l 5l» l l 2 —

Eomo-3iente»scheine zu 42 I., ^ubli-, l4,75 15 —

^ der Kronlander.
Gnlndentlastung^«Obligationcu

v. Nied. Ocsterr. z. 5° / , für !«.»> st. 1«>.— 9 l . -
„ U n g a r , , . . . .5 ' /» „ »<»<),, ? . ; > - 74.
„ T.'»>. Banat, .«ro.it, ». Slao, zu 5" / , f, «0U , l , 72 — 72 5«)
„ ö>alizien . . zu 5°/ , für N»U st. 72.— 76 -
„ d.r Buf^uuia « " " / , „ 1NU „ 7 ' » . - 7 1 . -
, Siel'eul'iir^en , 5"/« ,. U><» „ 7 l . — 7l.5U
„ and. ^rl'n!äuder „ 5°/« ., >"<> ., d ^ . — U!l.—

m. dcr üi^rlosuu<i6-,«la»ftl l «<>7 zu 5 ' / , f. l«0 si. —.— —.—
Aktie»

dlr ^alil, 'uallauf pr. T t kW,— «92.—
d. .Kredit-''lm'lalt für Haudcl u. ̂ >lwcrbc zu

^<»0„. ö. W. ^ ' l . T t l'.»«4<) li»8 5U
d, »,^st. <f<^',!!ptt-(^ls.Ilschdst zu .'»<»«» f i . ( i M . 5?^.— 5 7 5 . "
d. .<iais » .̂rd ''.'^'vdl'. lU<»<» l i . ^ M l ' r . L l . !<>'/<i, Ni!»^,
d. St.u,<c>-^is>»l' -C>'.s.llscha,t z!l '<.'<><) s>. (5'1><.

od.r.'iOO^r, l'r. S t , . 2:li>,2<» 5ü>,40
d. ,<t^is, <H!is.iI'lth-B^H» zu 20« st (5M, mit

l^(t, !̂ . (7N°/,) ^!»z<U)!il».; pr, S t . . . » > > — , , l .')0
> s!il>^,old^c»,sch ^.r l 'u iob. l̂><) ,I,(5M,P, S>. >^^,— 14«.—
d Tytißb.il,»;» 20>» ,!. (z^ii. ülit!<)<) si. (><»"/«)

(ziü^h!»!!., pr. S t !<»5,— N>.>.- -
d. loml'. Vi»,'t. Hiscul'al)» zü si?»! üsl. ^irr odlr

»'.'2 si. «5M. m!t?<i fl.^« kr. (4,»'/») Einzahl. !)?,— l»«,—
d, .ltais,r Fr<i»i - Il'scs ^r!>!ltl'»ih!i zu '̂ 0<1 i l . cdcr

500 ,,r. mit <»<> st- (.'<»"/«) ü»!z,,l,luug Pr. S t . tt.'i. - «'.ll.--
d, l'ft, Donau Daüil'lfch'ff-Gcscllfchait zu

50» sl. ^ ' ^« . >r. S t 4.'»8,— 4« ; ' . - -
b. ö!l.rr. illoyd in Trirst z» ,'i00 f i . <^'M. . . —.— <l,;5.—
d. Wicütr Dampf», M . - " ' . s. zu .)<><> st. ( ^ ' i . —. — ^40.—

<l>fa!ldbriefe
d.r l «'.jährig zu,'»"/, f i r l<,0 , l . . . '.>.',.— N.',,5,l>

?iatio«a!b^«s! >0j»ih>!g z,> ,',", fur l0l» ä. . ! ) ! . — »!i, -
N»f ^ M . ^xlovb.i», zu 5»"/.. für !»«)ft. . «5..''0 «>.—

>>cr Viaticiilill'.'üf^ !^»>^ual!ich ^» . ' ,°/ . fur lUU sl, l»'.).— '.»!!..'><»
auf is t . Währung i vtl l l , '^!^» zu .'»"/<, ,ür l<>0 st. l^ l .25 8>,.)0

d,r ,svr»dit-3l»st>'lt für H.nidl l »nd Gcwcrbl
zu <0»> , l . «,'tt.rr. ^^ährnu. i pr. <:t. . . !!!»?.) l0<>,—

„ Do!l>iu:!a»!pfscl.'ifffah>t Mscllsch.ist z»
zu l 0U st ( i . M . pr S t < 0 l . - l < i ^ .—

El^rhl',^ zu ̂ tt sl. (z^i. pr. St. . . . 7>.— 72.—
Eal»l „ U) , „ „ , . . . :i? - :j«.—
P a l f j y . i<> „ „ „ „ . . . : n . — : N . 5 < >
< Z l a l y , 4 l ) : i . - > , ^ 3 « . —
C t . ? „ l o i s „ ^>l) ., „ „ ^ . . . 3 6 " ' : i 5 5)U
W i u d i s c h ^ r ä z „ 2 U , , ,. „ . . . 2 2 . — 2 2 . V i
W a l d l l c i u „ 2«) „ „ „ „ . . . 2 ^ . - ' < - 4 . . ) 0

H e > > l s v i c h „ l l > „ ^ ^ „ . . . l 4 . ^ . ' i l 4 . . ' »>»

Effekten-Kurse vom 2<i. März 18:>lj.
l . Vejfclitlichc ^'chllld.

/V dcö Staatcö.
^u üstcrr. Wähnüg . ni.'i '/, fur 100 st. 70,50 ü. W
Äu6 ds>» ?ic>tir»c!l-'.'l!llcl„u zu 5°/, für l<„, fi. 7^:j'» ö. ^ .
Met.illlqiiss . . . . „ 5 ' / , bltlo 75.^0 ö. W.
Mc!all>q»llö , 4 , r,ttu 58. >) W.
Mctal!iqu<S , .'l°/, dctto 45. 5. W
i^'iit Hcrlcsuüg: Von, Jahr, lt^^N dcttu I2 . i . ö. U

., !8.',4 dcllo l»2. c'. W '
l i . Dcr Kvmilälidcr.

Glui!Äcl!!last»»n»^^l>l!„l,tic!»e».

'^c'ü llügarn , i)'7, r.ttl, 7.! .',<) ü. V .

t l̂N uuo S »N'eui.ll »>>''/, ^>^>-' 72 i>.', >!' ?!'
(^., iz,.u .)",.. tc t <!i ,'. V

„ ä lc^i,,lii H.u . . „ ^>'7. t>»"ll) 7'̂  d W.

2. ^ c l i c l l .
D r r !).'>ui.'!!.il!''!!,f . . . . p:, S.'ült. Xlio, !,'. '.'^,

„ .<t>'lli>:,'lüftet für H^üd,-! uud
<»>,l'nl>> ,c d.tto l!>7 2<»d. W

„ N st , r )ü t r^ , (5o.l.'iuptc ^ ! 's ll?
schaft »c . t>ltt.' 57.', i' ')'>.

, Ka i f t r^s 'd . ' . ' . ' , >rl'a!,u !<»,,«, st. t>.tll' >'»^« ^'. 'R!
.. S t att>-(iis.»l>a ,-Gcs<ll. ,','. dclt» !i:l!».ü>» »,'. ^ .
„ >>st D, l!»NI ^>N!N'!l'N!iff!>iIir!^'' .

^'s.üschaft . . zu <><» ü. d'tto 4 ' ) ' . ! .^ W ,

^. PslNlU'ricsc.
Dl>- Na!il>».ilb. ,uif ^').!,', v . r ! ^ ' l ' . zu 5" , fur «ON st, «'). l'. W

! ^ t '^.Ui>.':!.il>. .Nl, ^'si. V . >.,,,I l . ' ! ' .zu5 ^ f n l 0 ,l «!.!><» '̂. ' ^ .

l . 5o sc.
I c r .»trcdit^lusl^t f»v h.nircl u»?

wlwcrt'.' . . . . ^r. Stucl. !»!».'.><> c>. W.

Wechsel'Kurse vom A). März 1 .̂)!>.
3 Moulttc.

? lu .1 s b u r q . . fill- ! <»l> >1. s»dd, 1P^ ,N!N, . l»!,70
^ r a » f f u r't a. M . für !<«> '>- !»dd. W ä h r » , ^ <.,,,7»
H a »> l> u r q . . „ 1 <>" M . n f '^ , l>w . . . <,, 7,)
V i v o r u o . . .. ><>» t >3'a!i!,chl ^ i c . . ^
k o n t ' l 'N . . . „ 1<» Pfund S t l l ü n q . l07,7^>
M a i l a n d . . „ ll»<» st l ' f t t l r . W ä ! ! l l l » g . l,.»
P a r i s . . . „ lOO Fcanknl . . . . 42.8U

3 l . Tage.
V u l arc st für l0N ivalachischc Piaster . . . l.'>.27

Kurs der Gold-Sorten.
.«aiftilich.' '.Nnnzdufalüi . ' 5 ><>

„ v^llwichlige Dusateu 5,^7
Kronen . . . ' »475

Gl'ld- und Silber-Kurse l». 2«. Mi i r^ l«",U.
01.',p. W.ne,

,ss. >Nrl'«en «4.70 —
<?ais. H'lunz - Du^ile» »>lg,o 5<>7 —
dtc>. iiiaild- dlu. „ 5.05 5.<2

Gold «I ml»!',:» — —
^ N ' ! . ' ! ^ ' , ! ^ ' ^ ., ^«»4
3i'u'.'»!lN!!>,'^'l'r ,, I4>0 —
,Ni!'dr>ch><d'l'r .. 0.05 —
Vl,'ui,?dVr (dculschc) „ »7'> —
^,!^>. S^»'l'. '!.,,N' „ l<»,8'>
Russische ' uumr l . i ! , ,, 8.75 —
Vcrcmöthalcr . —
'lircufjischc.ssassa-Nnweisungtn . . . 1.6l l.tt^',

Eisenbahn-Fa hrordnung
i.'l,u I l ^ i cn nach T r i e s l ,

Abfahrt Anluuft

«ilz..« ?lr. 2 - ^ ^ ^ ^ ^ ^ "

vo» W i e n Tfrsll) 6 ,<>
.. G r a z ?^ill>>c, '2 ' .1^
,< i! » i b « ch A b n i o s 6 >7
» n T r i c l l Vlochl« ' ^ — >>

Persl>»e:«;ug N r . 4 :
vo„ W i , » Fsül, n , ^<"

.. Äl.» z yi.ichm. 'i " '
., !!„>!>, ch '.'!̂ chis ' ^ s.
in Triest 5l,.h " " ^ ' "

Persvl,<?»»;««<) N r . l i :
von W i e n )<I,»t,s 8 ! ^!"
« Wr.»z >.nül> tt 2
.. Laid'>>ch ^lachm. 2 9
i» T l i t l t Ablürs — ! — ° 5»

Perso»e>lzllg N r . l l :
v e n H r i e l l ?rüh 5 ^ .'l,,

., il a ! l> a G Ä l i l l a q , , 5>7
> n W l , ü Fr> h ^ — 5, .15

(filzig Nr. l :
von T l ! , ' l yt.ichli! " '^

.. l! u > I, a ch ssl!>!) 4
i» W i , i > Äl.!>l:!,!. " - ! " ^ .̂ 7

Persouenzun Nr. ü: ,
va» ! l i , ! > l̂l>,nds 5» H5

„ l! >, > !i >, <b . . . . . >)l.,.itc >> i><>
l» W > c » ^!>i>in„. — ! — ^ /, ,

F r e n « d c l l - M , l z e i g o.

Hl'. W ^ ! f , k. k. H i c i ^ ' l i c h l ^ l h . c,o„ ^0!»^0!'.

— H>' N,til'!' roi! ^^c>„a! , k. k, Tt'!l'cil'"N'" I "
spl'klor, vo» Tü'e!^. — Hl' Moil'ocüi, Ba!,ll.'^->!nt»'.
von Wici-. — Hi-, Ci'alh, Kaüsüia!!!', o»» ^ t l i n q x l

De» 2 5. V . ' ä i ^ !8ö i ) '
Hr . Vcd^, k. k. Obl>rfö,st^!', roii Nadm.nmSdci',

— H>'. Ha»5 , k. k. B,z i : t ) - Iü.qeüielil-, r>.'>i ?!d,I^'
beig. — <)>. T l l l i i ' i , P i iu^ t i t ' i ' , — Hr A.<>'is;,!i,,im,
ll»d — Hi ' . Filtko, K(illf!cui>', <?oü 3,'ilst. — <)>',
Hlrililechn.l', Kal<fii!^!'i!, ro» I x i ' ^ b ! lick. — Fi'. r
^!ana, k, k. ^eldma'schall .- ^ielll»'!!al!l^g('li!0l!!!, ro»
Vcüediq. — Fi'. B i cd i n^ . F.il,'i lkb.'slV.i'^itilliii, von
Nalschlich. — F>'. '3h?l„ich, (^lit:'l'.i'!>)^>!'. mid —
5>I. Llbl'>a, K.n!s!na„uZtocht»?!-, v^i, Villach.

Z. l^l). i! ( l ) Nr. ^«^4.

Bci dcm k t. pl^lit. Bezirksamt? fur Wngcbung
Laidachö ist <'iin> Akluarästcll..' mir d<'m IayrcS-
gchalte vo» 4'<litt si. österr, Währung, in Erl>
digullg gekommen.

Dlcj^ingcll, welche sich um dic iUcrlcihln^g
dicjVs Dien'ipostenü dcw.rdcn wollen, ha^'il
i lM vollständig instlllirtl'l, Kompctl'nzgcsüche bic,
zum ls» Aprll l. I , bci dcm t' k. B(zillüanuc
ln l̂aibllch cillzlibringcn uiio darin zugleich an^
zligcdo^, ob lind ln w l̂chcm G^adc dilscldcn
nlic cilu'ln dcr l)i<'rlänoigcn Bczlrködcamten ocl-
wandc 00(-r verschlaget sind,

K t. 5!andcürcg!l'l'll!ig sur Krain.
îaldacl) am 2 l . März ltt^i).

Z. 5i'>». ( l ) Nr. l:l«7.
G d i k t.

Von dcm t'. k. ^anoct'g^ichte wird hivmil
bekannt gemacht, daß lioer Ansuchen der Testa-
mentsexekutoren der lizitatorische verkauf der zu
dem Verlasse dcü velstorbene» Herrn Anton
Aloiä W o l s , Fürstbischofeö in ^laidach, geho-
:igen Pse>de, Kühe lind der hier u»d in (Äorl-
schach befindlichen Futtelvo.rälhe, am Samstage
den 2. April l. I . um l<» Uhr Vo'/mutagü im
hiesigen fürst bisclwsi ich en Palaic, am Domplahe
gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen wer-
den wird.

Laibach am 2<l. März !85l).

Z. 552. ( y Nr. ,3<z,.
<3 d i k t

zur E inbe ru fung der Verlasscnschafts-
G läub ige r.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach werden
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Ver-
lassenschaft des am 2!>. Dezember «85,8 ohne
Testament verstorbenen Herrn Anton Schrei,
Realitätenbesltzerö, eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Da> thuung ihrer'Ansprüche den
i l . April î .'»l> zu elscheinen, oder bis dahin
>hr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigeul,
denselben an die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen er-
schöpft würde, kein weiterer Anspruch zustünde,
als insofernc ihnen ein Pfandrecht gebührt

laibach am 22. März !«.',!>.

3. llll». u ( l ) Nr. 2W7.

K u l l d l« a cli u l l ss.

Die hierortige Stadtkasserechnung für das
Vcrwaltungäjahr l^.',^ wird durch l4 Tage
zn Jedermanns Einsicht bei diesem Magistrate
anfliegen.

Was nach H, l l l i dcr hierortigen Gemeinde«
ordnung zur öffentlichen Kenntnis; gebracht wird.

Slaotmagistrat laibach am ^^. März l«5l>.

Z. l l ^ . l» ('/) Nr. l « l 4 .

K ll«» d m a cli u u g .
Das Verbot des Morastbrennens im Früh-

jahre und während des Sommers wiid mit dem
Beifügen in Erinnerung gebracht, daß die Ueber-
tre^er dessen strenge bestraft werden

Bezüglich des Morastbrennens in der späte-
ren Iahrc5;l'it wird zeitgemäß die einschlägige
Erinlil'i ling folg»,'!,

Laibach am »7, Ma z I85!>.
Vom Stadtmagistrate.

3. 5 1 « . ( l )

Rachlicht und Anempfehlung
Ich Unterzeichneter beehre mich, dem

l'. ^'. Publikum erqebenst anzuzeigen, das
bei mir sehr elegante Stroh- und Rohr-
Sessel um den billigsten Preis zu bekom-
men sind, bürge für solide Arbeit und
Dauerhaftigkeit meiner Fabrikation

Thomas Hlircntschag,
l)ülgl. Slrol ' ' ll»d Rolnscss?!'Fttl'llkm't
tu tcr Ilill)l,!i>u Gassc Nr. I8l> z» Graz.

^ 's— «!l> .̂l 7— <̂/< ^ ^ !1? ^.'5«"

-̂  »'^I^ ̂ >«!̂ 'I ^'V^ ö" ZrZ2^?^

» . ^ 1 " I , " u^'i! ÜU„ ! ^. « ^ « /z
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